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Projekt

Der Tirol Atlas ist ein Interreg III A Projekt, das vom Institut
für Geographie an der Universität Innsbruck
und von den Ländern Tirol und Südtirol sowie der EU
finanziert wird. Der grenzüberschreitende Atlas ist in
Deutsch, Italienisch und Englisch verfügbar.

durchgeführt

Zielgruppe:

Der Tirol Atlas ist eine lohnende Informationsquelle für die
Tiroler Bevölkerung, Schüler, Lehrer und Touristen. Aber
auch Wirtschaftstreibende, Wissenschaftler und Planer
finden hier wertvolle Daten.

Um für all diese Personen erreichbar zu sein, gibt es den
TirolAtlas kostenlos im Internet.

Das Atlas-

Informationssystem

für Nord-, Süd- und Osttirol

http://tirolatlas.uibk.ac.at

...für jeden frei im Internet!

Orientierung

bietet das topo-
graphische Mo-
dul des Tirol Atlas.
Im Unterschied zu
einer Papierkarte
können Sie nach
Begriffen suchen
oder zusätzliche
Informationen in-
teraktiv abrufen.
Diese beinhalten
zahlreiche Bilder, Be-
schreibungen oder statisti-
sche Daten. Die topogra-
phische Karte ist damit wie
ein kleines Lexikon, in dem
die Stichworte nicht alphabetisch sondern räumlich
angeordnet sind.

Multifunktional und multimedial

ist der Tirol Atlas dank einer flexiblen Technik. Erst
wenn der Benutzer eine bestimmte Darstellung an-
fordert, werden die Daten aus der Datenbank ausge-
lesen und am Bildschirm visualisiert.

Die Darstellung basiert auf SVG (Scalable Vector
Graphics), einer zukunftsorientierten Technik für
Internetkartographie. Diese bietet die Möglichkeit,
Karten und Diagramme ohne die typischen Raster-
unschärfen anzuzeigen und ohne langes Nachladen

darin zu navigieren.

Um sämtliche Darstel-
lungen und Funktio-
nalitäten des Tirol Atlas
richtig nutzen zu kön-
nen, ist die einmalige
Installation eines SVG-
Viewers für den Inter-
net-Browser notwen-
dig.
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Aktueller

als dieser Folder sind unsere News.
Was es Neues beim Tirol Atlas gibt,
erfahren Sie unter:

, wo
Sie auch den Newsletter abonnieren
können.

http://tirolatlas.uibk.ac.at/news
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Ein Interreg III A Projekt

am Institut für Geographie

Universität Innsbruck

Kalterer See im Überetsch
Der Kalterer See liegt auf einer Terrasse über dem Etschtal, dem Überetsch.
Er ist der wärmste See der Alpen und größte natürliche Badesee Südtirols.
Seine maximale Tiefe beträgt 5,6 m. Sein Südufer ist verschilft. Rund um
den Kalterer See befinden sich ausgedehnte Weingärten. Die aus den
Trauben gewonnenen Weine tragen seinen Namen.

Gebiet:

DasArbeitsgebiet umfasst Nord-,
Süd- und Osttirol sowie einen
Grenzsaum von ca. 20 km, der
die Verflechtungen mit dem Umland verdeutlicht. Das
Alpenmodul erlaubt zudem überregionale Vergleiche und
zeigt Tirols Stellung im gesamtenAlpenraum.
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Erfahren Sie Interessantes über Tirol und seine
Besonderheiten. Jede Gemeinde und jeder Bezirk,
aber auch Gewässer, Burgen, Gebirge usw. werden
mit Text und Bild vorgestellt. Dazu gibt es wichtige
Kennzahlen als Diagramm oder Tabelle, Wissens-
wertes zum Naturraum und den Link zur Übersichts-
karte. Kennen Sie Ihre Heimat oder Ihren Urlaubsort
so genau?

Tirol entdecken.

Entdecken Sie Tirol

auf eine neue Art!

Tirol verstehen. Tirol erleben.
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Aktuelle Themen (z.B. aus Tourismus und Bevölkerung)
sind modern aufbereitet, statistische Daten liefern in
Form von attraktiven Darstellungen fundierte Informa-
tionen, die eine Vielzahl von Vergleichsmöglichkeiten
bieten. In den erläuternden Texten werden die Abbildun-
gen verständlich erklärt und Hintergrundinformationen
bereit gestellt.

Klicken Sie und entdecken Sie die mannigfaltigen Mög-
lichkeiten!

Ein

besonderes

Erlebnis

veranschaulichen die Fakten und machen die
statistischen Daten überschaubar und leicht
verständlich.

Wählen Sie selbst zwischen Überblickskarten,
Entwicklungsreihen und vertiefenden Informa-
tionen zu dem Raum, der Sie interessiert!

Karten, Bilder,

Diagramme und Tabellen

Hintergründe verstehen
ist der Besuch bei "Tirol 4 Kids" für Kinder und Jungge-
bliebene. Das spezielle Layout mit vielen Bildern und leicht
verständlichen Texten sowie die einfache Navigation be-
geistern besonders jüngere Nutzer.

Mit "Tirol 4 Kids" kann man spielend Tirol kennen lernen. Im
Infoeck erhält man interessante Informationen aus und
über Tirol, wo sicher auch der größte Tirolkenner noch
Neues entdecken kann. Eine Vielzahl von Spielen lädt zum
Ausprobieren ein, wobei
man seine Tirolkennt-
nisse ausgiebig testen
kann.
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Die einst selbständigen, 1947 der Provinz Bozen angegliederten Gemeinden haben sich 1974 zu einer Gemeinde mit Sitz
in St. Felix zusammengeschlossen. Wie Laurein und Proveis zählt sie zu den deutschsprachigen Gemeinden am Nonsberg
an der Grenze zur Provinz Trient. Die Orte liegen in geschützter Lage am Südhang des Gampenpasses (Unsere Liebe Frau
im Walde) bzw. St. Felix am Westabhang des Mendelkammes, erreichbar vom Burggrafenamt aus über den Gampenpass
und über den Mendelpass vom Überetsch her. Traditionell zwar der Milchwirtschaft und Viehhaltung verhaftet, bildet nun
der Anbau von Nischenprodukten wie Gemüse und Kräuter eine weitere Einkommensquelle.

Ortsteil Unsere Liebe Frau im Walde
Bild: Tirol Atlas

Steckbrief

Seehöhe 1279 m
Bevölkerung 2001 787
Fläche 27.6 km²
Dauersiedlungsraum 3.2 km²
Gästeübernachtungen
Tourismusjahr 2003

13034

Statistische Datenblätter

Bevölkerung Tourismus Landwirtschaft

Nachbargemeinden

Castelfondo, Eppan an der Weinstraße,
Fondo, Nals, Sankt Pankraz, Tisens

Südtirol / Unsere Liebe Frau im

Walde - St. Felix

-
-

-
GebietWirtschaft Wahlen-

Naturraum
Satellitenbild (40x40 km), Höhenverteilung
(SVG, PNG, Hilfe), potenzielle Sonnenschein-
dauer Jänner-Dezember (3MB Video - Legende,
topographische Karte, Naturchronik

Bezirk: Burggrafenamt

Wappen: Die Kirche im Wappen der Gemeinde Unsere Liebe Frau im Walde - St. Felix nimmt
Bezug auf den ersten Teil des Namens. Das eingebuchtete, goldene Viereck mit Kleeblättern
an den vier Ecken steht für die ursprünglich vier, heute drei deutschsprachigen Gemeinden am
Nonsberg und wird dementsprechend von allen im Wappen geführt.


